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U  : : ' ' Watt K*)
Bi® üsaptslehtung sachten nvcd -Ssmsr am 26»üktob©r 1958 un 
22,30 ühr*als sie M n  unbekanntes Objekt stillstehend über d«r
rietallbrüeke »ab® des loch Havon Ba*B3*n5raiieh von Baltimore* 
l&sylsnd aakaneAXs öl® gieh der Brücke hühsrtan setzte dar 
'Toter von ihren Auto aus und oio Gaben sin© Limite später das 
UFO scnicysoht über ihnen»Die swi nissier bsäcsaen einen licht- 
blitz zuspüran wobei sie Brandwunden davon trugen und sieh 
untersuchen liesen in St»Josephs Hospital ln Baltimore »Die 
Einzelheiten des Falles wurde von der Air Bor«« untersucht * 
welche den JaXI absöhloß eis "unidontiflesierd*.
Die beiden Zqugen baten Gie in dom Bericht als >*3, und BlTeC» 
zu e?«übnen*hi&r sind nacrxfeigen! ihre Berichte*

Bericht von :>*C, *
Wir .fuhren gerade hino-us aus. loch Raven Basea s*n Sonntag au? 
der Straß® die sich Mnäent abwärts führt in ein -cal in dom 
di« Sicht völlig frei int snf den See,Voa unserem Standpunkt 
konnte man de» S00 sov/ie die fciräXborfQhraada Drücke sehen* 
kurz danach kämmt der Bassi und die Brücke Belehnet sich in 
200 bis 250 Yard« ab,Wir naMvm diese Strecke sehr schnell 
und wir körnten aus dieser '":r’;:lcr:w'g «ia eroJBe« flachds und 
eiförmiges Objekt sehen,2vs i: ••. J ;0 bis 150 Paß über dem Ober» 
bau der Brüske MngV.?ir o.utschieden, uns langsam näher heran 
au fahren und das 0?>jokt in Augenschein au nehmen* Wir fuhren 
auf die Brücke und rii&ortß» «ns dem Objektfund als'wir 75 oder 
30 Fuß auf der Brücke vmran starb der Iloter ab*Bas elektrische 
System nax* affektiert und lio Beleuchtung ging vor dem abstereben
des llotors au0»lS*v3w f.cr Falter de.3 Autou war bremst« und 
drehte die Sitedung binmel oder zv^ivsl, Jir ttreöhMken »äomXich 
durch ein plStzlishes Sghwirron«
Wir ging®» aus dom Auto auf die Straße auf der es keine rjüglich« 
keit gab sich zu verbargen oder 0g>:jlaufan»maa wir bei Gegeben» 
heit» bestiaatt gotan hätte». So eher gehen wir so das der Wagen 
sulsähan uns und äera tVbjekt ci-aht ead warten in dieser Stellung 
ungefShj? dreißig Ma triersäg 3e?iinidea*dämeh M n  ich adT nicht 
Kicher b e t r e f f  der EeihbisfeXge der tSrttigttUtsec&a m r  ein  b ü ta e n



voneinen prächtigen Hlita toi. walte* lieht und wir beide fühlten 
ln unseren Gesichte:«»* T&tae ühomin3tiaaena*!&amch vernein ich 
ein lautes 3ext&ec& welcher, ich erfclüre sdd eine dumpfe üxplosion 
dagegen L{p*3* es als Ponnernchlag beseiohnete.
Dom ging alles sehr BohneIX,das Objekt startete und stieg oenlv**

• *  1 ■„ i { ,recht in die Höhe" und wir konnten dabei sehen wie der Hand sehr 
heil würde und konnten dadurch auch die Perm sahen*Es veraohwand 
dam vollkommen aus unserer Hiebt innerhalb von 5 bie 10 Sekunden*i*'nach den uns beiden sehr bange war*

Idr.S* berichtet t
Um ungefähr 22*30 Ohr führen wir längs der loch Havert Boulevard 
und kamen gerade um die Äurve als wir über dar Brücke rTr.t ein 
eiförmiges Objekt schweben onhen hinter dar der Damm kommteEs 
war nach unserer .Taimtng nach 75 bis 150 Paß hoch*dcoh ist es 
nicht gaxta sicher da wir violntahr intress&eyi waren au sehen 
das Objekt und wir nicht daher die Höhe genau orkaimen konnten»
An diesem Abend war es Znßevsi Türkei und klar* am Himmel sahen 
wir die Sterne*dock kann ich mich nicht erinnern das der IS«nd 
da war»
■Als wir nur noch 75 bla 89 Puß von dam Objekt entfernt waren 
versagte das elektrisches System im Auto wie wenn es den Heist 
aufgebe oder jomid die Batter̂ t heraus nehme.Ich dreht« die 
Zündung *abor der iTotor apr^ig nicht an und reagierte nicht*
Ich -trat auf die Breast und wir konnten kurz darauf das Objekt 
durch die «föridschutzecheibe sahen*
Wir entschlodon uns aus dem Auto au gehen und das Auto awisohen 
uns und dem Objekt zu stellen*Me Straße war sehr eng und es war 
kaum Platz au gehen da auf dar einen Seite die SEE und auf der 
anderen Seite eine SUPPE w$r*uir versuchten es zu vereinfachen 
und dachten an ein lertit der Tferine doch zweifelten wir in folge 
der Tatsache daS das elektrische System vom Auto ausgefallen war 
und macht« uns argwöhnisch das es das gewesen sein könnte. 
Obgleich wir nicht sicher sind,veranschlagen wir die Länge auf 
100 Puß und die Höhe mehre als die P.rtlcke»Nachdem wir annähernd 
30 Sekundär* gewartet hatten sxacMen ein fürchterliches helles 
Lieht wie ein schillerndes Glühen, und wir fühlten zu der fast 
gleichen ?,®it eine furchtbare Hitzewelle*Die Hitze kam ancchein-



end vom verbrennen .dos Abseits oder ein ultraviolettes JleM odor 
irgend eine ordere. Art von Ausstrahlung®
Damoli verschwend m  p.urtör licht iimos^aXb t o  uagsfllhy 5 M s  10  
Sekunden und gab ein. ̂ ;.vcht‘oa.v*;«n Woa&©r,ffQh3ag wua es di©
SohaHaaner dEfeaaebrocuen bitte*
Da ea verschwenden war kehrten vdr auriiek zum Auto und ieli drehte
an dar Rundung die imvorsügliöh die Tätigkeit des JSotors und der 
Beleuchtung kerwrriQf'«7tr Stehren dam unverzüglich mit großer 
ö©sciOTjj.idigkeit aurüok tsa wieder auf die Loch Raven und Joppa 
Straße au ko^men®
In der Zeit als wir di.« Sache-- berichteten nahmen wir auf einmal 
das Arandmmdengefühl in unsren Gesichtern wahr«Wir machten die 
Polizisten aufmerksam» das wenn unser© Gesichter rot würden eie uns 
dies sagen sollten da wir. Brsndvjimdengafüble 1© Gesicht hätten« 
nachdem der Bericht bei dorr Polizei fertig war gingen wir aua 
St» Josephs Hospital iva uns u&tarar.ohe®. au lassen, durch was das 
BrandwasideagefühX Larvprgeraf<cn wurd&,,3e» Ar&l; beschaut© eich 
unsere Gesichter di© rot waren und machte aar sine oberflächlich* 
Untersuchung uni, Gntlioß uns mit den Worten das wir uns keine 
Sorgen mähen brauchten«.Sin Polisjeiwsa chtmaister meinte das wir 
eventuell radioaktive BraÄmider. hätta&»4ooh. deswegen uns nicht 
su beunruhigen tefî aUten̂ ufcd vorließen das Hospital in der 
Nacht*An nächsten %g  war n.?iu Gesicht ein wenig röter und es 
war anscheinend .Tratorne&dtor Cu-, ich von federn darauf aufmerksam 
gemacht wurde mit des loh sprach*



Um 22*45 Uhr (205!) von 26.Oktober 1950 beobachtete ein zuver- 
lässiger Seugo ein liahtwcif-os Objekt das 30gXei*h verschwand 
in einer geraden Linie c #2£ t i bordost iunejfcalb einer

Aza 26»Oktober,um die oolbo Zeit reißen ipöS » ttnd 0» in ihren 
Berichtern darauf hin,das einzelne Leute die in einen Restaurant 
Arbeiteten das in Ser !32he des Schauplatzes ißt einen Donner 
hörteruSt© hesohr&ä'ban ihn als ^Doppelter De^mer*,wöbei der 
zweite Donner das Scho gewesen sein fcömite »Allerdings konnten 
Sie das Objekt nicht sehen»

Zwischen 21»05 und 21.15 Uhr (EST)ani 27*0ktober sahen I3r*L* 
und ISp.II. «in leuchtendes Objekt bewegungslos in der Loft 
über eines Feld,als sic auf dem Tietmweg längs der Look Raren 
Straße die zur Brücke führt waren»

üer Air Force - Bericht in des?. Akten von ••Projekt Blue Book* 
gibt sn,das alle Zeugen aufrichtig*inteHigenfc*und vertrauen»«*
würdige Bereonon wären*

1

-  »

-Uber einer Eisenbrücke —
Zu einer französischen Beobachtung ksta cs nur zwei Tage nraoh
dem' Loch Raven Bases Ml.In nvtrcfWenden ähnlichen Bedingungen• •; , * k sowie parallel in vieler IIip.r=icXito
Die französische öffentXi chkcit hatte keine Ilöglichkeit dies 
vom Look Raven Docrit vor der ia eigenen Lande gesehehenen Ereig— 
niaae su erfahren, Sa ©s die Öffentlichkeit in der USA erst er­
fuhr als alles bis aufs kleinste Detail snericaiint wer und so 
auch, daher die Öffentlichkeit in Praukpeich j» es erst zwei Tage1 '• • * i i •' J • . • f • . ! 1 * i ' ; > * • ■ ■ ‘ i ' ■später erfuh?’*
Di© Beobachtung ward© gemacht von Lean Boyor aus Beyloj>»de~ 
lontroawr (Frankreich) als er auf dem Heimweg war am 28»Okto­
ber 1958* _
Ich rar gerade auf dem Streokenabschnitt von Pont-la-Dame und 

bereits beim befahren der Straße *Cete des Egaux*,als ich 
am Himmel,rechts über ePcm.t̂ lâ Bameriin Tal vom Le Busch Fluß, 
einen bewegungslosen und leuchtenden *Biskua*sah*Ich stoppte



das Auto und atiog aus«Die ührscit öUnte gevteaen 3 ein 19®53 ühr* 
Xch sehsut® au dem “Biskus^dor avjel susammangoloimten Stellern 
►Knilch sah*Ich glaube er v®r 200 bis 400 rtetar über dem Boden« 
Plötzliöh»nach sswai oder drei .‘.Hauten,flogen rosa Banken senkrecht 
Um .das Objelrä in einer sch-Tinde^an Caaehreindiskelt bis es ein 
Sehvieif und aun Sahluß ein 3öh',7aeh©s Glühen vmr i?eXchas dann 
rerschtrand „Über die selbe Zeit(fühlte ich einen Luftzug welcher 
mein stehendes Axrto zum aohaukalr* brachte*

Piß* 1

Pi© Scene von der Pont~l&-lDame EeöT̂ chtfchs*23*0ktob«r 1958

Beyer m r  etwa 6OO—?O0 vcm der Brücke (siehe Zeichnung
1 und 2)als er über der 11 :•• enlc :̂br-h.3fcc; *«?in scharfer deutlicher 
lang«* Schatten leicht notf* Iruii rechts schaukeln sah«
Br hielt seinen Klagen an, jedoch nicht b®T«r er den üFagen hinauf
auf die Brücke au der
Biss ist ein wesontliol- 
durch einen genauon St 
mö&Xiehte das Objekt gernn

Stell© unter dem Mskus gefahren hatte*
Steil i!0ü

stfuidpue&t im Ra-.«
Berichtes*da der Zeuge da**' 
me hatte der es ihm er-

..  - -v  ,v *. -;>säÜ4i bvlc, eine perfekte kreis»



förmige :£a?3chinetciit einem kleinen Irrels innerhalb eines großen 
Kreises* wobei von dom kleinen Xroia dunkelrote 'Jvaüzeri heraus 
kamen«Als ersurlick ging su-"! W.gan und die Scheinwerfer abdrehte 
und gerade am Sagen i?ar,;•;:•?.!:> i:v' Cljekt oiaen furchtbaren Sturm 
von geheiardssvollan Pul.i:ou von sicĥ i'hnlioh jenen von IPagnesium 
und verschwand aogl&ich i:v Hirrael̂ nobel der Zeuge einen Luftaug 
spürte*

Strecke .X zwischen Objekt undBeob&ch—  ̂tungapunkt,Ural

BGObachtunga^ punkt llTo 1 /
LS ÖHAKD BUSCH - Plufl



Ba sind nun zwei intresaante Uhtorschiede nit dem Loch Baven Dawa itell)
11 -leine Geräusche wahrnehmbar Altena des Abfluges' von dem Objekt*
2« Zein© Störu&g der Zündung vom Aut© wurde bemerkt«
Auch sab es fünf Zeugen,dis meisten davon Autofahrer die auf 
der selben Straße fuhren*
Dies® beiden Berichte sind typische Bälle von Beschreibungen 
von Objekten Tiolcho körperlich,-deren Durchtae3ser9-Sicke,«• 
ausstrahlende Energie®—eto* beobacht st werden konnte «Die Dauer 
dir Sichtungen ist am geringsten bemerkungswert;,und die Zeugen 
konnten in beiden Bällen den Abstand zur ISiergie-Quelle präzis® 
abaehätzenoDio Ursache von der Storung mit der Zündung oder 
ddren ausblalbonjlrann ein Vormß'h genasen sein« In den Akten 
gibt es von dem Typ schon drei Big oder vierzig Berichte*
Di© Sagt und Zuverlüsnigko:?.t der Zeugen® die Vortreffliehkoit 
von ihren Beobachtern und die bemerkenswerten vollständige 
amtliche IJaehforschniv.' im Loch Häven Dgtnra Ball, und vieles andere
zeigen das fiio ü??0»Sichtungen nicht und niemals dem Spott und
der Ursache von uDhöetigraten OerUOhtea untorlegen sind^Dia 
Berichte häufen s ie h  über nahe zwanzig Jahre und bereiten so
•in solides Bujidamsnt für di® Erforschung-

Übersetzt aus s OÖAEL&pS TG 3CISP0B i THB ÜJ?0 BSIGniA
von JAOQTO I: -7* MIT; V.ALLEE 

übersetzt von s H*äBhl or/'är11. -'BOHXB'

II.Teil und Budo * « »
Welche Art von Leuten sehen -jBOs ?
Eines der Dinge#dis das Projekt Blue Book zutage brachte#ist der 
srttaunliche 'Querschnitt von Amerikanern, die über U?0s berichteten* 
Es kam heraus »daß Taxifahrer# Hausfrauen und Polizisten genauso ' 
glaubwürdig waren wie technisch geschulte Laute*Sin Pilot kann 
sich über Kometen oder den Planeten 1T3NU3 oder einen Beuerball 
ebenso irren wie eine Zindcrgsrtenlohrerto.Piloten aum Beispiel 
haben Düsenverkehraflugzeüge plötzlich seitwärts gedreht und die



Passagiere kerur^eschleudertjWSiX clo dachten,.sie w:'r on auf 
einen hollisionolcurc nit ;Ctooran,die $s nicht gab»Bio ge­
brochenen Spanteil rrarden dann icierwartoton Turbulenzen sa­
ge aprochen.
*71 e viele TJ?Co sind gaoichtot v:ordon t
Ss gibt weltweit über ICO ü/ü-ßichiningen ln jeäer beliebigen 
24-Stuncl0n~roriotle*Cln3 Ioim:mgsunfrage vor zwei Jahren deutet 
anjdaß sich die 17 .'CU3ichturgen ssit 1963 verdoppelt haben«
2in erstaunlicher 11—rroasntnata dar erwachsenen Bevölkerung 
-oder mehr al3 15 71111 onen Amsrikane3Vb«richtelen,ü?03 ge~ 
sehen zu hfebten. Tat sr.ohTlich sind vielleicht zwei bis drei 
Millionen davon richtige "ITPOs — Objekte für die wir keine 
Erklärung haban.
'Jas ist die phantastischste Geschichte,die Ihnen begegnet ist? 
Ae 15»Oktober 1957 behauptete ein brasilimistrhsr Earraar namens 
Antonio Vlllas-Oogac »daß er um lühr nachts herum von fünf uni- 
forcierten Personen in ein in einer Höhe stehendes Schiff von 
fünf bis sechs ?uß entführt worden war,und an Bord geschafft 
wurde und mit der schönsten grau,die er jemals gesellen batte, 
in einen. Raum gebracht '.rarde.Die -brau unterhielt sich in 
Zeichensprache mit ih ; und, um die .,:rpf ihfiungstelle ausaulas3one 
es gibt vielleicht ein intergalaktisches Baby irgendwo' dort 
draußen, Jas wirklich intressänt vm^ner daß bei ihn Strahlen» 
krankheiten gefunden wurden. Das v?ar was UPOTlcgisten in Erre­
gung versetzte. (
v7as halten Sic von Leuten*die behaupten an Bord eines Raum­
schiffes gewesen zu sein ?
Ehrlich gesagt*ich ncido sic mit Eouereifer.Ich bin durch den 
Report beinahe aus der 7?assung gebracht worden. Trainer dieser 
Personen war, jemls in dor Lage etwas Glaubwürdige s vorsulegon. 
Es ist Plunder,mir PXmder.Abei* ich bin dabeige •,?e3em,als sich 
zwei sohr glaubwürdige Leute - ein Sozialarbeiter und ein 
Postbote - einer Hypnose unterzogen,und sie waren noch immer 
überzeugt,daß ihnen diese Dings widerfahren waren,
Glauben Sie*daß tjofos Besucher aus üsra Weltraum sein 
Könnten 7
3s scheint nicht unmöglich zu sein,aber wer weiß? Als Astro­
nom weiß loh,daß die Entfernungen,die damit verbunden sind.



so groß sind»daß afco oisxo Coclmolögi?, jenseits nnsoro» Begriffs® 
Vermögens habon rSi33tön*Aber Sri Sen :?renklin sollte -Tahrackein- 
lieh haben eine schwsro Zeit au bô areifon d:ifc T47

'Jas deüken Sie»sind aia?
üensohen werden gwfg 
Weltraum sein könnten» .Vbor ich vdtr&e genauso aufgeregt sein* wenn 
UJOs vom Inneren rtausa •-■•fron» von einer wochael oder parallelen 
Wirklichkeit«,
Ja» mainon Sie mit wparoXielos* 7ir!öt£ehkoitw?
Physikalische Jir).frlic.Vi;.eit> kßisat Durah unsere fünf physikalische» 
Sinne- zu uns »oder durch Ins teimente * die daeaa Sinne erweitern* 
Aber angenommen durch dieoes erweiterte Bewußtsein r;üren wir in 
4er Lagw in Kontakt mit einer parallelen ‘Virkliehksit au körnen 7 
j?ür ein© blinde geborene Person ist ein Somanaufgang parallele 
V/irkliehkeit 5 er assistiert 10;.«; nomr er nicht wahmehmon kann« 
Geben sie ihm einen Sinn &e-zn \md er nimmt ihn wahr* Sa ist ein 
bl Rehen als wär&s ich . erauohe*::, die Sinwohner einer tropischen 
Insel davon ku nber3*ugoBsö&ß es Schnee gibt*IKAber können Sie als Tiösensohaftlsr die mögliche Existenz einer
solchen parallelen 'Polt akzeptieren ?
v/lr v/iss«n»tlaR eö eine große Ansahl lüuaie innerhalb eines Atoms 
Sibt«2änme,dlo wir n&t einem glektronenmikroakop au sehen 
beginnen kösmeruTtf.eae Bäum® sind genauso ausgedehnt»relativ ge® 
sehen* wie die atoiaohen den Storno® in $.®m Sonnensystem»Alles 
in allem ist eo möglich,daß ein vollständiges TJniversum in 
diesen Räumen zwischen den loüu \ eines Atoms existiert «Ich weiß»

r̂r-V dem (rod.anken̂ daß üffOs aus dem

daß Ich mich hier auf gsiflrnd’.icho -.i loden bewege »Aber nenn uns 
das bloße Gewicht 'len Bcr eine dazu swingt in die parallelen 
Wirklichkeiten»innere erweitertes Bewußtsein» au schauen*
dann ist es gut möglich*

•7ie bedeutend ist ao^dsß wir das .Geheimnis der TJ?0« lösen ? 
Wenn dia Lösung des EuskIös kor.Mnt, gl unbo ich »wird es sich 
h«raussteXXen*&aß es nicht nur oin Schritt in dem 7ortöang 
der Wissenschaft ist*3s wird ein mächtiger und unerwarteter 
großer Sprung sein,
tibersetzt von G.rartseh aua X'TXöPllSvAugust76



Von „leuchtenden Kugeln” 
getroffen ^

Sxpsrton wollen üioxteTardigön Xdcht Strahlen ist Hohen Horden 
untersuchen,
SZOCKHOX*!«(dpa)Sparten dor Fociootastigsa&otalt der schwedischen 
Streltkr&fte wollen aeltsssEon. Idohtphönoaenen untersuchen» die 
in den latsten Sagen an versehtoäanen Stellen in hohen Horden 
Schwedens und Finnlands beobachtet worden sein sollen«Sin 
Sprecher der Anstalt orKUlrt© in Stockholm»bisher habe m n  
keine ZJrklLruhg für dis Herkunft dieser angeblich äußerst 
intensiven Strahlungen» von donen Urtliehe Zeitungen sowie 
schwedische Iteohrlchtenasenturön 22 berichteten*

Karte d«r Ereignisse

Nach Darstellung einer in Haparssn&a an der schwedisch«« 
finnischen Srenae ersehatnenden Zeitung soll ein 19 Jahre 
alter Finne von eines Lichtstrahl *aucs swoi leuchtenden



ii-iigeln* getroffen worden sein tand davon Brandmale an Brust und 
Hucken erhalten haben»Mehrere seiner kameraden hätten dasselbe 
Hiäno ien beobachtet.
3roi schwedische Junger. roll ; Oft.;* aus lalixfltisses ein

* ,  tObjekt cesohoJä haben* de-3 no :y:r:An Xe-acht et©, daß dessen Menturen 
nicht su erkennen gewesen seien*
Zwei andere Jungen nachten vom Bis des sugefrorönen BXusses aus 
dieselbe Beobachtung.
Alle wollen g93ehen haben,&£ S oiGh dar Xoucdr&esiuo Soh-sin in die 
Luft erhob &nd im Hinzael verschwand*
Bin sechzehn Jahre altes r^deh^n nafi oeiuo iSittor •wellen den 
Lichts&h»M, an anderer- Stelle in der &üm bos' Gelallt ob Landschaft 
.wahrganoasuien haben, •
Entnommen aus Mannheimer Morgen, ■?reitagt-19 ,-november1976/':Jru 266 
C3NAP-ASCHIV/fc »iWhler

Presse -  News
Ist Leben außerhalb der 3rd.e möglich'? I?un5cin neuer Artikel 
konnten wir nun losen in c'.em die "iögXichköit v\ oder etwas 
gewachsen ist.So konnte inan am 2.November 1276 in Bild lesent
Spuren außerirdisches Leben;.; haben «äner Akani och® Jissenochaftler 
entdecktiln der dichten Gaswolko eines etorbenden Sterns stellten 
eie das organische Molekül Aceiyl-r fevt.Aaetj’len ist ein Baustof: 
für organisches Leben.Bar aterl endo 5;tem ist 650 Lichtjahr® von 
der Erde entfernt.
Ks scheint doch alle langsam su überzeugen das außerirdisches 
Leben möglich ist,dieser BildBoituagssrtikel ist ja nicht der 
einzigste Hinweis das unsere ’Tissenachafftler solche Beweise An 
die Hände bekommenes© geht auch die Buch© auf dem .'fers laut
wSteme und ’.7eltraumwnach Leiben weit©r* 2io plant man
amerikanischer Seite her ain<5/1 Tlug :jiu ■fBlTUS der u;
Moleküle beherbergen könnte *

C3M'TVA:.T.cm;v/H*X3feXer



CENAP-Dokument ation
- c -i

1 o'feil
Der 4o Internationale üPO/IPO-Son̂ X'eß 

«o«Um die "aussagekräftigen" Kontaktier luvcbelzuschaffen wurde schnall 
unter den UFO-Fans Gelder zueammengetragen und so konnten tatsäshLieh 
mehrere Kontaktier aus Kalifornien/USA aingePiogcn werden, damit diese 
hier,am Brennpunkt europäischer UPC~Lcgie9begeistert als Künder der 
"kosmischen Wissenschaft" empfangen würden«Um für einen solchen weit« 
umwälzenden Konvent auch eine wiesensohaftHohe Bote zu erhalten,wurde 
ein»* relevante Persönlichkeit aus wiseeaaohaftliohen Kreisen benötigt« 
Somit wurde, der "Vater der Weltraumfahrt" und "Lehrherr von V: jrnher von 
Braun" aufgrund seiner spezifischen, wissenschaftlichen Interessen sm der 
UFO-Problematik zum Ehrenmitglied der DUIST ernennt,wie man später sieht 
ist dieser geniale "Sehschsug" eine !ierv,öx*r&gsade PUBLIK RELATIGMa für 
die DUIST und deren Wiesbadener- Kongreß,,
Zur weiteren "Beweisführung” sei in dieser- Dokumentation zuerst der Sn 
Buchform erschienene Dokumentarbericht dieses "globalen"- Ereignisses 
genannt «Der 19&0ziger Kongreß stand gma klar (auch die nachfolgenden 
von 196-7,1972 und 197.51 im Scheiben des Kottos von der "Internationalen 
Verständigung und Interpisnot nrische e Proundsehaft", es dürfte nicht 
schwerfallen,zu erraten was pseudcreli-iöse Fanatiker da abzogen-Hier 
wurde einprägsam demonstriert;vvc.c co nlles unter dem Deckmantel UFQ- 
Forschung mitläuft -oMculter/opiritistisoher und pseudoreligöser Wahnwit&o 
Beginnen wir auf Seite 7 des Berichtes vom UPOlogen-Kcngreß 1960*
Zu Beginn der ersten Spalte wird klar dokumentiert,las es Voraussagen und 
Prophezeihungen zu diesem Ereignis gi-it/die bestimmte Madien natürlich 
telepathisch durehbekoicmen haben wollen und nogar bei einem Schreib« 
medium Hiedersohlag fanden«So wixd bc i&pielfnreise dem staunenden UFO-Fan 
mitgeteilt «"Der Kongreß wird für all© Beteiligten zu einen tieften Er* 
lebnis werden«Ihr werdet neu befruchtet und beseelt von edlen Beatre* 
bungen sozusagen als Missionare« ««Eo werden nur ernst gesinnte Menschen 
Zusammenkommen,die mit beiden Beinen auf der Erda stehen,die weder 
Träumer noch Phantasten sind«««" Bwoifeislos wurde der Kongreß für alle 
UFO-Forscher höchst Snteressa.it, zumal hier doch die "Arbeit und Ziel* 
riehtung" der Deutschen UFO/IFO Staatengemeinschaft e.V„ offenbart wur* 
depsehr interessant vor allen Dingen für die UFO Forscher der neuen 
Generation,die daraus Kosequenzen ziehen können„Eine UFO-Persehung hat 
nichts mit einer Miseionsarbeit für das WASSEHMAIUJZEITALTER gemein, ebenso



können wir wohl auf Helleseher verzichten und beschränken. uns auf selbst 
erarbeitetes Wissen realer und narlisufolgenden Weise «Waren wirklich nur 
ernsthafte UFOlogen auf diesen Kongreß oder waren 'es TrikAmer und Phantas»
atan? Diese Präge soll sich lieber Jeder selbst boomt wor»an,Material für
Überlegungen liefert diese Dokument3tion genügend*«•Zurück zum Buohb@riohts
Wie auf Seit 9 aufgezeigt wird,het die DUI8T nur ©in 2iel-alle UPOlogen 
Organisationen in einen Topf zu stecken,dies. T.urde damals woo »globale 
UPO-EorsohunggooB genannt „zumal zu diesen Zeitpunkt feststen^ daß di® 
damals erst neu gebildete HICAP de© Major Donald E„Keyh©a sich gegenüber 
eine solche Entwicklung au0sp.raohrinan erinnere sich an die Kontroverse 
Keyhoa/AdamakioAuf Seite 11 d®& ITachrufs wird erwähnt,,daß rtbei aller 
sachlichen Pest Stellungen der UFO-Phänomene" der Kongreß ungeheure Freuds 
aualöste,Hierbei muß man sich anhand dem bisher geschilderten und erst 
anhand dem nachfolgenden im Ernst fragen,was war hier sachlich? Man be» 
merkte doch nur eine recht subjektive Einstellung zu der. UFO Fragen,,ins* 
besondere zum 060öfajtftt& der Koutuktleut cDa werden Kritker grundweg ver* 
dämmt sdie anderer Meinung sind und den Kongreß eine Kote der Lächerlich» 
keit sufatampelxuffo<,«die Lächerlieiunachung, die jedoch auf sie salbet 
zurUokffillton Eier wurde doch ganz klar, in. welcher Art und Weise der 
Veranstalter sich selbst glorifiziert imd von unühorschaubarer Selbst» 
einsehätzung und Arrogan.« gibt r. \C such intolerant handelt-Wie
würden Sie als Äeportor wohl harc'.ein,\ronn Sie mit gemischten Gefühlen 
auf einen UFO~Kongreß gifgen uni erwarteten,daß dieser wlssensohaftlioh 
und seriös geprägt sein soll und dann dort den kosmisiehoa Grundsatz von 
"Liebe )hne Grenzen" hören? Würden Sie nicht auch erst ausanmenzuoken, 
sich an die Stirn greifen und schwankend den Ss*l verlassen,!»» in dar 
ßedaktion Luft abzulassen?
Mit Seite 16 beginnt eine Serie von schriftlichen Grußübermittlungen,wo* 
raus wir singe Präsente erwähnen möchten1" 0„Jodor einzelne von uns der 
sich für die neuen herrlichen Erkenntnisse ersetzt,wird ja schon oft* 
male von den Macheten verspottet und sie Verrückter angesehen., ,cH9"oo« 
liebe Sternbrüder» o „ •* und wc .«Interplanetarische BruderschaftP. *wJ Solch® 
Formulierungen zum UFOlogeo -Konreüt 1f50 waren durchaus typisohpman möchte 
sieh am liebsten schämen heute ncoli nlt einer solchen Organisation zusa»* 
menzuarbeiten,die deutlich, religiös gestempelt ist»
Die Seit® 25 wird für den UFG~Forscher rätselhaft,dem dort wird bekannt, 
daß "Intolleranz., seichtes Leltverbosaerertum und tatenloses Warten auf 
die Erfüllung wpa Prcph ezsihungen ims niemals weit erbringen würdet 
Dies sieht wahrhaftig dort geschrieben und man kann hier nur den Kopf



schütteln 'und' äxifragen̂ oö dies ernsthaft gewesen war oder eis ''Anfall von 
Schizophrenie? Di® ReuIIiwt der DTJIS*J?~Arbeit zeigt doch geradezu das
auf»was man da verurteilte« „
Uberrumpeinte Feststellungen i?:si€eri auf den Salten 25/26 gemacht«!?®, 
SCHWERES und HERRLICHES sieht uns bevor «Wer unter Ihnen sensibel genug 
Ist »verspürt bereite die •s.oao "ibratiou^Es :iut ein Einfließen von kos* 
mischen Strahlen »von lihbe-Strshlen »die gesteigertan Wams “-und Weisheit««' 
Strahlen«»«Die Phänomens der interplans liraißchen Sirahlenschiffe und 
ihrer uns überlegenen Insassen sind vom Begriff und Beginn des *NEUES
ZEITALTERS1 einfach nicht mehr zu trennen,*«Unsere primäre 3rags geht 
nicht BQ Sehr daran wie di© UFO/IPO sh^strieben werden» sondern das weit 
wichtigere ist«Warum sie kommen und wao ihre Insassen»das sind die uns 
überlegenen WeltraÖKfrewide» uns au sagen haben- » «"
Wiedereinmal fühlt man sich auf einen. Sektiererkongreß versotat und hört 
die Ansprache des ”Oberpri«Gterew an meine Missionare«Hier wird ein 
Grundprinziep der DU1ST dentlieh:Kontakt 1er haben eindeutig Priorität! 
Zurück zu-Harra Prof,Oberth5 d er am 11«Oktober I960 an-"die DUIS3! schrieb« 
"Insbesondere danke ich für dio Lhr *-Tirätgliedachaft»doch ich gl@ub®? 
andere h$beh mehr für eie Sache getan«”
Demnach wurde Herr Prof«Oberth von der Ehreamifĉ liedochaft total (Iber* 
rascht und die DUISS? hatte aus werbewirksamen Gründen den Professor 
zum Ehrenmitglied ernanntsdevn was hvt die DUIST schon an zugkräftigen 
fismen und Persönlichkeiten ctafsv bieten? Esu kennt schon einen Dr«Kartln 
oder Prof 0DroI>yes? Auch spülcx . u .o der ehrenwerte Herr Prof «Oberth 
als Aushängeschild behütet., v,u ul cxc'a Herr Prof «Oberth immer sachlich 
und objektiv zum UPO-Phepa äußerte »ms übrigens ganz im Widerspruch, 
zur DUIST steht »da sich diese enthusiastisch in die Sache hineinsteigerta« 
Zum Zeitpunkt d&s Eintritts vor. Prof.Obarth gabs hier in de* BRD leider 
keine weitere ••aktive Organisation vor. U.FQ~Foröchöra tvielleicht hätte 
sich Prof »Oberth. dann anders entschieden und vrärc gegen die DUIST vor» 
gegangen »wer weiß? ls ist somit nicht Sech© der DUI'ST=«Arbeit, sondern 
eher» daß Herr Prof « Oberth überrumpelt wurde und die LHiIST vorweg dafür 
sorgte »das ©s nur eine deutsche UPO^Poreohung gibt,nämlich die der DUISII 
Mit Seite 32. beginnt der erste Haupt vertrag des Harra Dr»Martin und man 
findet auf der »Iben Seit® wieder eir.s 3 teile »die man rieht igst eilen 
sollte«1*« 6 «dieses ganze Gebiet in das. Reich der Phantasie oder das Ge» 
bist des Lächerlichen zu verweisen«, „** Damit ist gemeint »das es Leute 
gibt»die die UPOe in dies© genannten Gebiete einstufen«lat dies jedoch 
verwunderlich,wenn man der Presse solcher Art von Informationen wie 
^kosmische Liebestrahlen" oder "interplanetarische Bruderschaft” gibt???



Weiter stellt DrJäartin auf Seite 34 klar,das alle unser« astronomischen 
Erfahrungen sehr fragwürdig sind und kein echtes objektives Wiesen ver-
mltteln-dlee in Bezug auf sie Bencla
der dort exiatieranden Planet 'ric. „ Ci s vk»:<zug später greift Herr
Droiiartin jedoch wieder aui des czi

)'■ rkei fc der anderen Planeten und

j*'c- Jirohe Wissen zurück und führt
zu Protokoll:*« *»von dem es Cxmia noch nicht ganz feststeht,ob er nicht 
vielleicht ein entlaufener Mond ist.««” Dies im Zusammenhang mit der 
Plutoerklärrmg.,Einerseits verurteilt Br »Martin das astronomische Kfiaaen 
um die ünbewchnbarkeit der Sachbarplaneien und andereraeits benützt er 
dieses Wissen um ungeklärte Freien onzu,prangern,hätt» er in diesem Pall 
nioht mal einen Kontaktier fragen können,ob dieser von dan tiare-öder

•v =—Venua-Menaohen Auskunft hierüber «^kalten hat? Posr;Satzung folgt
W inlter/CI£fAP~Arahiw

Bank das CLUfl t̂ lSHlVößinb’j-rg t £nJ . « x- weitere Baten su spezifischen
UPö~<TVorfällen* erhal ■> o*;, c x: ■ -jJQ \aohriohtea Sieebad®/ abgedruckt
tmrden und deren iteoberoh;. yd <no. men wurde„Babei kam h nraträubendwa
heraus und maa mv.3 aieV .CragKn,eehen die Zeugen UFOa od«:̂  rejizierten 
eie DFOs um auf ihr- " fî oonsgebiotö̂  aufmerksam zu machen? Vielleicht 
«eilten .sich Paraparchclorpr. eit Äie^o r'all fceackS tigöJtLfciar daher 
di» Kontaktadree cm dea ÖLü'i; SF#ü:B<*tl-o£ Fritte ßirim«usetr,3 3 3600 B«m« 
berg

OPO-üachr-chten Ih%C>1/lepit«ttb:jr 1961 
Baaherg, Bei der ZuaemmerkaafVder 3an;fc arger UFO-Preunde am Samaceg.dem 
22« Juli «gaben. Eerr und Frau JGrü .3 0. i >.r- Bericht der Sichtung <rcr<a 
2T*>Juni 1961 ab;
Pie Sichtung war um 1 10 Biu1 (  ̂ '• <iehttungen) «Erat waren drei Objekt«
übereinander,vom uiitt ire» y.u ’ \qj Lellerietfohtetc 3tra±feß gut srrkeanfcar 
Als di« beiden anders«. versehva * -x wsrsix-oder uns?lohtbar-saadte das eine
«rat einen Strahl nach ober; gc^ün dia tiefhängende Wolkendecke«Jiach d*m 
Erlöschen desselben ercföhl -/leu zwei *cixi0jT"«h2'it> welche «i. o.U unten ge« 
richtet waren Pee Objekt machte foua- drei neu auft^jo^endm Schreiben 
Plats.,, welch* 3in. Dreieck bildeten-*inen -obeu,:jwel uu.ten.3o vom die Zeit 
von 1«30 Ohr bis 1.45 Uhr tilgte sich Ü e  ?Unf «-Formation, drei eben 
zwei unten Den Puddcl der Familie B^uggcr &og ee aclt Allgewalt in die 
Siohtriohtung~©b er von «en PlanettyrSern bf^influßt wurde? Ing.A»Salta 
Sie können auf der nächsten Seite di,« Zeichnungen betrachten,,Ebenfalle 
bringen wir die CLUB SlflälÖH* Hechex’ohe.iî r̂ b̂uiae© au Abdruck«



Ausschnitte &us dem Brief fies VLUL S E ®  vom 6.Oktober 19761 
;s,;(,oI«sh hatte Ihnen versprochen*ö-i« Vision von Herrn unfl Frau Brugger au 
erläutern« Herr Brugger Eie irrte, alc ich ihn zum letzten j&al besuchte,die 
Bildfolgen müßten ©inen besonderen Sinn haben«Das Ganze müßte doch etwas 
bedeuten.Die erste Eingebung,die mir, hier kam, war eine Erhellung dieser 
Frage.Es ergeben eir.li wirklich. überraschende Zusammenhänge, und swar mit 
der kosmischen Vv.insenrc lieft von ACsmaki und mit den Fus spuren von Desert 
Oentr«eIch sehe in beiden meine eigene Darstellungen über die Fusspuren 
total bestätigt .-.Vielleicht sogar zielen die Zusammenhänge auf das Licht 
der ’&elt in Hcggar.Die Zusammenhänge _ erscheinen nicht konstruiert,sondern 
ergeben sich mit großer Klarheit„Sie betreffen die ftskonstruktion der 
atk^ntisohen Wissenschafttdie bei den h^ptenn noch naohkllngtoDaa 
rottierende mittlere UFO in den erc ton drei (senkrecht untereinander,die 
Sichtung der Welt und dae Schema der Kundgebung andeutend) und die Stufe 
der Aktivität,der tätigen Vh^oiar (wie bei den mit Fusapuren) die 21« 
Stuf© der Sosmioeher. Welt.Das folgende einzelne
UFO mit dem Lichtstrahl nach oben und zwei nach unten darauffolgend,ist 
die zweite Stufe unserer höfischen Helfer die Saturaatufe mit ddr er* 
reichten Osiris entwlcklungtJAuch. hier .ist die betont© Aktivität auffallend« 
Die Osirisstufe »(Schnelle der okkulten Welt) wurde auch in der Cheops* 
Pyramide in »wei Halftan. unterteilt,eins der oberes Welt abgeschlagen 
(Strahl nach oben),die andere untere K-sIt zugeteilt (zwei Strahlen« 
Spaltung des Bewußtsein©) nach unten«2s folgen 3 UFOs in Dreieokforat,dann 
4. in schräger Staffelung uni eine oder zwei daneben «Die kosmischen Werte 
sind daneben geschrieben«Intoreeyünt für mich speziell ist,daß die gesamte 
Stufenzahlgwenn man die Sichtung tfusammaanzeiohnet (in der Folge der Er*



söheinimjg) genau so Schichte ergibt «Bas etimmt mit der Cfabala überein̂  
di« ao Sephirrot keimt (und Gott lehrte Eosh/AbrsheisgMeleli±©eä®k) gött® 
liebes Wiesen*So stabt rer in der Bibel «Die Babb&lc. stammt unzweifelhaft 
von den Nachkommen der Patriarchen.« Ts ist die bosnische Wissenschaft „die 
wir wiedsrentdeckt haben«Bin« ganz. große Sache Höchsten Geistes«««on 
S© werden Menschen son der ^kosmischen Wahrheit ** fasziniert „vorgegangen 
aus einem spiritistischen Zirkel,dqs sie daraus UFOs oehenoDaher miißen 
wir hftar eindringlich vor den Dl»ISP- :L;Lt ?;1 i®dersiehtungen w&raan, denn wi® 
dieser Vorfall zeigtsteekt meist mehr dahinter sie nur eine reine UPO- 
ßecbaehtungaHier können wir nur ßiit der privßForschungagrupp© für UFO® 
logi© und ABTRO»ARCHÄOLOGIE Ra.lv er/As:el Setelt sageniDia DUISI-Mitgliedar* 
Sichtungen in den ülv werden von unseren Organisationen schon seit Jahren 
nicht mehr berücksichtigt „da diese au mindestens 90 % für eine wirkliche 
UFO'Forschung wertlos sind*

Kilometer südöstlich Sehirmeclr In 1 000 ra Höhe ein Ferienhaua zur Ver*
fügung.Daa Haus steht mitten im Tannenwald ziemlich einsam,wenn auch 
nicht weit entfernt eine Rcdarotafciaa der Militärflugplätze existiert«
Am 6.Mai 1967 waren dort Herr und Frau Schirrmann mit ihrem Sohn Jean»
Luc C10) und seines Freund Phi.15.ppe Wassmer (11 Jahre) zum Woohenende 
anwesende Gegen 19 Wn? ginge;\ eie auf die Terasse,um die Sonne untergehen 
zu sehen* Plötzlich erschien eino ganze Formation .von 7 Flugobjekten in 
einer Entfernung von etwa zwei Kilometern em Himmel.Jedes von ihnen war 
von einer leuchtenden Aura umgeben.Langsam glitten sie nach Süden in 
Richtung Bellefoeeo.Darm verschwanden sies erschienen' weiter südlich wie* 
der,zerstreut ©n eich und wurden gleichzeitig unsichtbar.
Im Westen,wo di© Sonn® versohwu.i-.tSen mar,blieb der Wald noch rötlich be» 
leuchtet« Me leuchtenden Stelle® bst .suchtet© Herr Sohirrmann durch sein 
Fernglas «Sie haben Formen wie 3o:üiandschuhe. Gegen 20 Uhr wird es dunkel« 
Geg©& 21 Uhr sehen die vier Sengen aus Süden,etwa 100 m vom Haue entfernt,
ein riesiges schwäraas Objekt kommen«linsenförmig mit etwa 1̂ =20 Meter 
Durchmesser.Vctdicoirmen geräuschlos nähert sioh des UFO dem Haus waage« 
rächt,so daß. die Beobachter nur seine Unterseite sehen können«Jetzt ist 
es etwa 20 Meter vom Haus entfernt«Plötzlich kommt etwas wie ein gelblich«*

Sin UFO ®anddt Strah1enbund e 1 aus,die meterhoch über 
dem Fußboden enden

Die I funili® der Straßburger Feuerwehrmänner haben im sog« Hochfeld,neun



weißes leuchtende« Band unter dam Objekt h©fuas,daß nach, einigen Sekun­
den. erlischt«
Frau Sohlrrmann geht in die Küche »um die Läden zu schließen und intensiv 
einen Sohutzwall vor dem Objekt sufa• r ihten,Da schießt ein Lichtstrahl 
unter dem UFO hsrvcr0Frsu Sehf rr: ;.i”i ruft «rachorknen ihren Mann,der alt 
den Kindern zu ihr in die Eiche körnst .Dae UFO steht je'tzt unbeweglich

rwenige Meter über dem Heus*Dia ütrctfburger frösteln,als ein leichtes 
Knacken zu hören ist,Zwei heitere L5.chtstraLäaa «esellea sich zu dem

erstenoAlle laufen pascllel, e.bor vü'hvah j der erste hellblau lat,sind die 
beiden anderen gbiSnllcii.-brauii Der 3rate het außerdem Daumenbreite (2,5“
3 em);,<üe beiden anderen die ire.ite des kleinem. Fingers (1,5 cm),Alle 
Lichtstrahlen enden ©inen Meter über dem Boden«Sie sind etwa 15 Zenti­
meter voneinander entfernt,und ihre Spitzen sind wie sauber abgeaehnit- 
tea^wie man eine Wurst schneidet. r bis Zeugen haben den Eindruel,daß 
es sich um kompakte Attribute \.ie Bohre oder ähnliches handelt,die 
jedoch leuchtena Hoch eine, mexiir.ör&i&s Erscheinung zeigt siohtauf dem 
Boden bildet ein leuchtendso Band ein Trapez,dessen längste Seite die 
Ha.uawand bildet «Dieses Band Ist etwa handgroß,ca«13 cm lang (Abb,)
Die drei leuchtenden Böhren deuten in das Innere des Trapezes,Diese ganze 
Erscheinung dauert® eine 1*3 Sokuhdan, tea verschwindet alles (oder er­
lischt) mit einem tr.TOl:eneii Kucken. Eerr Sohirrsaaan sagt:"Jetzt ist es 
genügegehen wir Ins rfeus»” Erschließt das -Fauster und geht etwas später 
noch auf die Tsraase,Br sieht das Objekt langsam nach Horden gleiten 
und sich, vom Haus entfernen,Dxe Zeugen j£<>nn*a jetzt auf seiner Oberseite



Karten des Falle

Zeichnungen
durch.
WoWalter/CEKAP

A * Freibur^
R « Basel 
C * Strasbourg 
D « SckAmeek

Bas Cheuap-du-Feu 
liegt an der Ab« 
awaigung der D 214.0 
Hochfeld liegt 1100 
m Uber dem Meeres» 
niveau und bietet 
einen Auaaichtsturau 
Es gilt als Winter=«
sportsentrum mit zwei Skiliften

.

1 * Strasbourg
2 « Söhinaeäk
3 « Champ-du-Peu

(Hoohfeld)

links *■ Strsßannetskarta mit 
den markanten Punkten 
Strasbourg-Schirmeok“ 
Hoohfeld

einen grünlich schimmernden Zylinder erkennen,Plötzlich verschwindet das 
Objekt vollends.
Die vier Zeugen gehen au Bett,Es ist 22 Uhr vorbei.Am nächsten Morgen 
fragen sie ihre nächsten lisch bar n., ob eie etwa» von dem UFO bemerkt haben 0 
Aber diese hatten Karten gespielt,wogegen eine in der Höhe gelegene Gast» 
hofbeaitzerinfFrau Zimmerau*»». -sagte, ihr Hund habe den größten Teil der 
Haoht merkwürdig geheult„als ob ihn etwas erschreckte.
Am 8«Mai lesen die Schirmen»» in der Lokalzeitung unter den letzten 
Kaehriehten aus Strasbourg.daS am G.fai abends„als sie ihr Erlebnis hat« 
ten,die ftahretation neben iiinen i :c ior: 20 und 22 Uhr ein unbekanntes 
Plugobjekt registriert habe.
Zwei Wochen später Bind dia beiden gleichen Personen wieder auf dem Hoch» 
feldsAm nachmittag des 21,Mai unternehmen sie mit Freunden „dem Ehepaar 
Winterhalter und deren 12-jährigen Sohn Dominique9©inan Spaziergang* 
Jean-Luc bemerkt„daß auf einer ziemlich großen Stelle alle Tannen ihre 
Kronen verloren haben9obwohl kein Sturm vorhanden war«Als Herr Schirrmann 
von dem Erlebnis am S.Mai erzählt .findet er bei den Freunden wenig Blau» 
benaAber gegen 16 Uhr bemerkt Herr Winterhalter über dem Hoohfeld ein fee»



merkenswertes Phänomen f  lis g sh id e  O b jekt© ,umgeben von einer leuchten*
den Aura,f l i e g e n  lan gsam  über deii IValo „ S ie  verblieben f ü r  e in ig e  Sekun=a 
den sichtbar»D ie sm a l h a tte  d ie se  E rsc h e in u n g  nicht n u r v i e r  Zeugen,aon= 
dern deren g le ic h  s ie b e n .H e rr  w in te r h a lte r  muß erw ägen*daß der Bericht 
seiner Freunde doch W ahrhe it sein muß»
Q u e lle  »Phänomens Spatia u x , l, r .  14/ 4..Q u a r ta l 1967
Übersetzt und überreicht durch It'-eu Ilse von Jacobi/Wiesbaden

an das ßundesrainicterium der Verteidigung
Mit Datum des 27„09.1976 vurdc das Bundesminis terium der Verteidigung 
auf der Barmer Hardthoha durch dra CHHAP an 3 e e ehr i e b en f wc hl gerne rkt mit 
unserem, offiziellen Briefkopf ui.I als Unterzeichnender,der Leiter des 
CSBAPs-hemer Walter»Hs wurde erfragt , wie der amtlich® Bearbeitungswegs 
für derartige UPO-Phänomene innerhalb' der BRD sei.Es wurde angefragt 
welche Kriterien hier zugrunde gelegt \.-erden und wie die emphirisohe

wErfassung und Einordnung solcher Gebilde in Kathagorien erfolgt,eben* 
falls,ob die Einflüge solcher Plungerata de?finitIv als bekannt oder 
unbekannt elnzustufea sind und welch? Kriterien hier zugrunde liegen» 
üit Datum des 14.»Oktober 1976 und Aktenzeichen l’ü S II 3-Az 04«09~00 
wurde dem Centralen Er?orechungßnetz außergewöhnlicher Phänomene (zu 
Händen Herrn Werner Walter) f cf ende Aiu;kunft erteilts
Betr»: Ihre Anfrage vois £7.9.1,'-76 ri: sichtlich unbekannter Plugobjekte

Sehr geehrter Herr Walter.
*wir bedenken uns für Ihre'- Zuaohrift, sind jedoch nicht ln der 

Lage, Ihnen Ihre Annahmen über die EiJotena von ü?öa bestätigen zu kön» 
nen0
Es liegt im Bereich der Bundeswehr keinerlei Hinweis vor,die auf die 
Existenz von UFÖs äußerterrestrioefcen Ursprungs sehli&ßan lassen kön» 
nten.
Vä/ie Ihnen bekannt sein dürfte,irre der Luftraum über der BUNDESREPUBLIK 
DEUTSCHLAND in mittleren und großen. Höhen lückenlos durch Radarsysteme 
der Luftverteidigung abgedackt«Jedes Objekt,das sich im Luftraum be* 
wegt„wird von den NATD-LuffcVerteidigungskräften erfaßt,identifiziert 
und verfolgtoBei Elugobjektc-n,deren Identität zunächst nicht featge® 
stellt werden kann,erfolgt eine Identifizierung durch Bagdflugzsugeo 
Jedes fliegende Objekt außer!errsbirischen Ursprünge müßte zwangsläufig



diesen überwachten Luftraum durchquer«.,der mehrfach überlappend ab aa,'
100 Meter bis ca. 30 km Höhß reichte33s liegt kein «lässiger Fall Yorääer auf 
ein solches Phänomen schließen läßt*
Wir können Ihnen gleichfalls versichern,daS-wenn Infc?rmatIonen solcher 
Art vorliegen würden^ölese keinesfalls militärischer Geheimhaltung unter* 
werfen würden..
Abschließend möchten wir darauf aufmerksam machen,daß auch die bemannten 
und unbemannten ßaumfahrtuntemeteien der USA und der U3R bisher keinerlei 
Kontakte oder Hinweise auf Raumflugkörper äußerterregtrischen Ursprungs 
erbracht haben.Bei Landungen amerikanischer und sowjetischer Raumflug* 
körper und Raumsonden auf Gestirnen unseres Sonnensystems wurden keiner* 
lei Spuren frührer Landungen äußert erreefrischer Flugkörper festgestellt0 
Es soll nicht bestritten werden,daß theoreotisoh die, Möglichkeit nicht 
zwingend ausgeschlossen werden kacu^daß auf Gestirnen anderer SonneneyastJ» 
eme fortgeschirttene Kulturen leben,die ggf.die technischen Voraussetzungen 
für die Interplaneatrische Raumfahrt -auch zur Erd ©«-haben könnten. Ein Ein^ 
flug in den Luftraum über der BTJ7R3SS REPUBLIK DEUTS OKLAUI) oder ©in® Lan* 
düng eines solchen UFOs auf dem Territorium der BUK DES REPUBLIK DEUTSCH**
LAKD ist mindestens seit Bestehen des lückenlosen LV~Rj&dar-Systeme der 
NATO Cd»h.seit ca.20 Jahren) mit absoluter Sicherheit auaschließbar.

siit vorzüglicher Hochachtung 
Im Auftrag

(Unterschrift nicht lesbar)
Anmerkung des CHHAPe:
Interessant Ist zweifölelos,diß mit Brief vom 27.September 1976 nicht 
die äußerterreatrisohe Herkunft von UFOs oder ühn&iche Hypothesen angs^ 
schnitten wurden,der Verantwort1 ichq im Bundeamlaisterium der Verteidi« 
gung jedoch gleich auf sine solche Schlußfolgerung kam«Scheinbar nrüßen 
sich, desöftem die Beamten mit solcher Art von Fragen auseinander» et zen~ 
Jegliche Spekulation zum Inhalt des Antwortbriefes wollen wir unterlag® 
sen und können nur sa&en? „ „ »es gibt eie.es gibt sie nicht.,..

W o Walt er/CESAP«* Archiv
. i mw aller Welt

Zahn°Gallonen-UFO bei ß&ult beobachtet
I — — W — t a g m a w B K i a a H it a w .umm

SAULT STE.MARlis.Qnt» (UP)<=» Ein UFO,geformt wie ein lO-Tvailonen-Eut„wurde



hier Freitag H&oht gesiohtet.Dife 15jährige Dari ©ne Wagner sagte „daß sie 
das Objekt gegeg 10.20 Uhr abends gegeüüber yoh ihrem Zuhause still auf 
die Oberfläche eines Öltaklagers herabsinken sah*Es landete auf dem öl* 
tank.Das Mädchen sagte,daß das Objekt; wie ein Hut geformt war;der Kopf 
glühte rot,die Krempe blau.Da waren blau und weiß blitzende Lichter an 
jeder Koke der "Krempe*« 
quelle»London Free Press,6«Mai 1S&6 
Übersetzt für das CEWAP durchsK.RoMatzen
EL~MaSten von ÜPOs umgevor fen. a:.~g terlögea bei Mlcldelfart 
Am frühem Sonnt agrcor gen wurde der elektrische Strom i?i Kauslunds und 
Faen^ plötzlich unterbrochen,und Behörden von den EL-Werken fanden au 
ihrer Verblüffung 3 EL-Masten aus Holz auf der Erde geworfen wieder«
Erst vor kurzem waren diese drei Masten geprüft und gewartet worden,sie 
waren in einwandfreiem Zustand sr,getroffen worden«Wie und war konnte sie 
umgeworfen haben? Sie standen von hVĉ uf|rerfu‘\g£ji oder anderen Ersohütter» 
rungszonen weit entfernt.
Das Mysterium wurde den Leitungen bekennt und es gab eine Ubfrrasohande 
Reaktion hierauf«i*
Herr Karl Pefterse wohnt in der liehe der umgeworfenan Masten. Er behaup® 
tat,daß er nie an DPOs oder "fliegende Teller" geglaubt hat,jbtzt ist 
ihm jeder Zweifel außer Sinn gekommen«
Es war Sonntagmorgen um 4.45 Ohr (su diesen Zeitpunkt wurden die 3L~
Masten umgeworfen) und er lag in seinem Bett wach, er konnte nicht schläfern 
Ganz plötzlich wurde sein Fenster von 4-5 stark leuchtenden runden und 
rötlichen Scheloen völlig beleuchtet„Diese Objekte bewegten sich in 
westlicher Richtung.
Herr Karl Pederscn ist sich darüber im klaren,daß das Phänomen jeglicher 
logischen Erklärung entbehrt und für die Leute vom E-Werk ist es nach 
wie vor ein Rätsel,wle die fast neuen und frischen SL-Masten uageworfen 
sein können.
QuellatPyens Stiftstidende,19.11.1575 
Übersetzt für das CEHAP durch Odense UFO-Gruppe
Mysteriöses Ob.iekt kreuzt Pln^ceugkugjg
TOKYO,21 .März (.? )~lVie ein Lufta.i.clierheitc'offizier aus Südwest-Japan am 
Sonntag verlauten ließ,berichteten 2 japanische Zivilpiloten,das der Kurs 
ihrer Plugzeug© am Donnerstag von ciiier:“ unid&ntifizlerten Plugobjekt ge® 
kreuzt wurde»Ein Sprechertdes Luftsicbarhoitsdienstes von Takamhtsu auf 
Shiboku Island, beschrieb die beiden ILagzerge als eine Convair 240 einer 
Plügges eile ohaft und eine private Piper Apache .Die Zeitung MaiTtinhl



bim. zitierte den -Piloten der Flug Gesellschaft als er sagte »ein Qbjekt von 
etwa 15 Yards DwrehjSdesar,v.elokca ein grünliches leuchten ausetrehlte, 
näherte »ich dem Flugzeug mit etwa 20 Meilen Geschwindigkeit »schwenkte 
abrupt und flog etwa 3 Minuten längsseits bevor es- verschwand.
Quelles Xhe Philadelphia Inq,ulr er, 213 ärs 19??~ßenaues Jahr leider unbekannt 
übersetzt für das CMAP durch H0 woel.-,: Abteilung übers et aung/C.5IH4P«=>Arehiv

Zusammenstellung:W„Walter/QEHAP
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Neuer ABC--Preis' und weiteres».-/
Sicherlich'werden Sie gemarkt haben»daß'der CENAP-Riaport in letzter 
Zeit qualitativ und auch quantitativ merk?ich angenommen hat,Die Auflage 
konnte im Jahre 1976 bei durchschnittlich 40 heften festgelegt werden» 
viele von diesen sind Austauschmsgaalne und werden kostenlos. abgegeben. 
Um noch voll das Erscheinen des CRs ga£&ati©ren au können, mäßen wir eine 
neue Kostenrechnung aufstellen»Bei der zur Zeit gültigen Kostenabreoh* 
nung können wir den ÖR nur noch für den Jahresbeäugapreie von 7 fiVf
abgeben.,also beläuft sich der Einzelheftpreis auf 1,50 DM, inclusive der 
Portokoe t en.Wer den. CEEAP^Rapcrt auch für das Jahr 1977 beziehen möchte» 
sollte bis zum ?.4. DEZEMBER 1976 der. fülligen Betrag auf das Postscheck® 
konto lahfn 7$0 82-^73 von Werner bs.lt er 6800 Mannheim 41 einzahlen und 
auf dem linken unteren 'Einz-̂ liliu-.̂ sabachnitt bitte vermerkentOR-Abo 1977« 
dies ist sehr wichtig,denn nur ;olche Abschnitte werden der Bezugaliste 
eingegebeno
Herr Karlheinz itäther'»Sehreberstu. 15,5000 Köln 91 »hat für daa CENAP die
Aufgabe der Zentralkartei übernorar.e:-.,bitte schloken auch Sie Ihre per*» 
eönliohen Daten plus neueres Lichtbild; (Paßbild) cn diese Adresse,Herr
Räther wird alle Informationen vertraulich behandeln.
Das CEKAP sucht auch weiterhin übersetzer für Fremdsprachen,sollten Sie 
eine Sprache gut beherrschen,so wendton Sie sich bitte an die Kontakt« 
adresaen in Mannheim.
Das GENAP ist jetzt euch in -h'.. i i . über ein CÄ-Transoeiver^Syotem zu
erreichenuEln Kommunikat 5. oy.anet . zoll errichtet werdendes CIT¥«*3and 
(11 -Meter-Kurzwelle für Ho’ibyxvn1-} ist hierfür gut geeignet «Wir sind 
über unsere ortsfesten Sprechftinkanlagen kleiner Leistung (Frequenz.be*» 
reich 26960-27280),Marke S.cmerk&mp BS 71* P»uatar den Rufnamen ”C$£TAP=* 
Zentrale” und "CEnAP-2” zu erreichen,bitte' infobemieren Sie una ob Sie 
an einem QSQ (einer Funkverbindung) interessiert sind. CBNAP- Mannheim

J





CENAP
centrales erforschungsnetz 

außergewöhnlicher phänomene

Hanejürgen Köhler • Llmbacher ^tr. 6 • 6800 Mannheim 52 

Werner Walter • Eisenacher Weg 16 • 6800 Mannheim 42

Dieses Objekt wurde am 25.April 1974 über Honululu/liawaii 
fotografiert.Bericht darüber in dieäem Heft.


